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Erster Platz für Team Deutschland
Meitinger Bushidokai nimmt erfolgreich an Budoevent in Japan teil. Delegationsleiter

Wolfgang Wimmer und weitere deutsche Sportler erhalten besondere Auszeichnungen.

Erlingen Mitglieder des Meitinger
Bushidokai waren zuletzt bei ei-
nem wichtigen japanischen Event
in Kyoto/Japan. Sie nahmen im
Team der Germany Branch der
Dai Nippon Butoku Kai als einzige
europäische Gruppe am Butoku
Sai teil. Die Veranstaltung, bei der
sich alle japanischen Kampf-
kunstschulen vergleichen, genießt
in Japan großes Ansehen. Auch
Prinz Higashifushimi und wichti-
ge Politiker waren zugegen. Die
deutsche Delegation präsentierte
Jiujitsu und Karatedo vor den
knapp 400 Zuschauern und Teil-
nehmern. Im Team erreichte sie
mit hervorragenden Leistungen
den ersten Platz. Ihr Leiter Wolf-
gang Wimmer wurde mit dem

„President DNBK Award“ für au-
ßergewöhnliche Leistungen ge-
ehrt.

Wimmer steht seit 1999 dem
DNBK in Deutschland als Reprä-
sentant vor. Olivia Schuller legte

nach Beendigung der Veranstal-
tung ihre Prüfung zum 3. KYU (3.
Schülergrad) Jiujitsu und Lisa
Schwarz ihre Prüfung zum 3. DAN
(3. Meiteregrad) Jiujtsu ab. Sie er-
hielt daneben die Ernennung zum
Shidoin (assistierender Lehrer),
Stefan Schwarz zum Shihan-Dai
(assistierender Leiter). Marcus
Hillinger und Tobias Batzdorf
wurden ihre Beurkundungen zum
2. DAN (2. Meistergrad) im Kara-
tedo innerhalb des DNBK (Dai
Nippon Butoku Kai) überreicht.
Die DNBK wurde 1895 unter der
Schirmherrschaft des japanischen
Kaiserhauses gegründet und gilt
weltweit als die Institution in Sa-
chen Budokünste. Wolfgang Wim-
mer für Bushido Shin Renmei e.V.

Catrin Wimmer, Tobias Batzdorf, Marcus Hillinger, Stefan Schwarz, Wolfgang
Wimmer, Tanja u. Norman Goly, Lisa Schwarz, Andre Riedel und Olivia Schuller
in Kyoto. Foto: Wolfgang Wimmer

Von der Costa del Sol
bis an den Jangtze River

Das Jugendorchester Gersthofen konnte auch
in diesem Jahr sein Publikum verzaubern.

Gersthofen Vor der Begrüßung
durch den ersten Vorstand Sven
Stawinoga hatten die Musikerin-
nen und Musiker der Bläserklasse
zusammen mit dem musikalischen
Leiter des Jugge, Maximilian Hose-
mann, ihren ersten großen Auf-
tritt. Das Jugendorchester Gerst-
hofen Schwäbische Bläserbuben
präsentierte Klassiker wie „Häns-
chen klein“. Im Anschluss entführ-
te das B-Orchester sein Publikum
mit den mitreißenden lateinameri-
kanischen Klängen von „Costa del
Sol“ und „Havana“ in die Sonne.
Zudem wurde der sehr unterhalt-
same Vortrag des „Tapferen
Schneiderleins“ von Märchenonkel
Peter Rothmund mit klangmaleri-
schen Zwischenspielen souverän
begleitet. Mit ausgewählten Stü-
cken aus den 70er- und 80er-Jah-
ren, darunter „Y.M.C.A.“ oder „Bo-
hemian Rhapsody“, bewies das

Jugge Offbeat, dass auch Gitarren-
soli mit Blasinstrumenten fulmi-
nant klingen können und die Stim-
mung im Saal anheizen. Weiter be-
geisterte das A-Orchester mit exo-
tischen Klängen: Von „Dschingis
Khan“ über „Yangtze River“, Film-
musik aus „The Incredibles“ bis
hin zum „Jungle Book“ war alles
dabei, was das Publikum zu tosen-
dem Applaus einlud und zu Stan-
ding Ovations herausforderte.

Das Schlusswort hatte der zwei-
te Vorstand Philipp Kremer. Neben
seinem Dank vor allem an Maximi-
lian Hosemann bedankte er sich
bei einige Mitgliedern, die teils
über 20 Jahre im Vorstand mitge-
arbeitet haben. Besonders geehrt
wurden Conny Metzger, Sabine
Landau, Elisabeth Steichele und
Sandra Hochmuth. Alle vier haben
das Jugge viele Jahre begleitet und
unterstützt. Simone Motus

Emotional wurde es bei der Verabschiedung von Sandra Hochmuth, Elisabeth
Steichele, Sabine Landau und Conny Metzger. Foto: Peter Metzger
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Gemeinsame Stunden schweißen zusammen
Die Partnerwehren feiern bei der Segnung des neuen Löschfahrzeugs in Emersacker mit. Weitere Treffen der drei Gemeinden sind geplant.

Emersacker Seit 1990 pflegt die Ge-
meinde Emersacker eine Partner-
schaft mit der Gemeinde Jauer-
nick-Buschbach im Kreis Görlitz
in der Oberlausitz seit 2014 eine
Freundschaft mit der Feuerwehr
Poggenhagen, einem Ortsteil von
Neustadt am Rübenberge bei
Hannover.

Für einen Besuch der Freunde
aus der Ferne war die Fahrzeug-
segnung des neuen LF 10 ein will-
kommener Anlass. Schon bei der
Ankunft war die Freude über das
Wiedersehen groß.

Am Abend fand dann ein ge-

mütliches Beisammensein im Ge-
meindestadel statt, bei dem die
Gulaschkanone für das leibliche
Wohl sorgte; sie war vor einigen
Jahren als Geschenk aus Poggen-
hagen nach Emersacker gekom-
men. Für viele Lacher sorgten
kleine Wettbewerbe wie Maß-
krugstemmen und Wettsägen.
Aus Poggenhagen war für die
Segnung eine kleine Musikgruppe
mit angereist. Danach fand eine
Schauübung statt und der Abend
klang beim Musikfest des Musik-
vereins Emersacker in froher
Runde aus.

Bevor die Gäste nach Hause
fuhren, stand noch der Festgot-
tesdienst und ein gemeinsamer
Mittagstisch auf dem Programm.
Dabei zeigte sich wieder, wie eng
die Freundschaften zwischen den
Gemeinden und Vereinen inzwi-
schen sind. Viele langjährige Be-
kanntschaften wurden beim Tref-
fen gepflegt und gleichzeitig neue
Kontakte geknüpft. Am Ende wa-
ren sich alle einig, dass auch in
den nächsten Jahren wieder ge-
genseitige Besuche geplant wer-
den.
Joachim Aumann

Die Feuerwehr Emersacker mit den zwei Partnerwehren: die Feuerwehr Jauernick-Buschbach (links) und die Feuer-
wehr Poggenhagen (rechts). Foto: Andrea Bigelmaier

„Pausenchor“ feiert Leichtigkeit der Musik
Die Karten waren begehrt. Die über 40 Sängerinnen und Sänger präsentierten eine

Auswahl an Frühlingsmelodien und konnten ihr Publikum überzeugen.

Langweid Bei „Sing for Spring“ er-
lebten die Konzertbesucher einen
inspirierenden Abend mit beson-
derem Frühlingsflair. Es war die
Lust am gemeinsamen Singen zu
spüren und die Leichtigkeit der
unterschiedlichen Beiträge, die
verzauberte. Chorleiter Martin Sei-
ler spannte mit den über 40 Sänge-
rinnen und Sängern aus Stettenho-
fen einen musikalischen Bogen
von Rap und Pop über A-capella-
Klassiker und Country bis hin zum
Volkslied aus Südtirol. „Von sehr
ernst bis ganz albern“, umschrieb
er das musikalische Potpourri sei-
nes „Pausenchor“. Unterschiedli-
che Soloparts und Ensembles
sorgten für noch mehr Abwechs-
lung. Die Damen interpretierten
„Kein Modelmädchen“ ebenso
überzeugend wie die Männer fe-
derführend, performten, wenn

gleich nicht ganz ohne Wider-
spruch im Vorfeld, „Die Sennerin
vom Königssee“. Egal ob „Fein
sein, beinander bleib’n“ oder das
ursprünglich vom amerikanischen
Rapper Eminem stammende „Mo-
ckingbird“ mit beeindruckendem
Solopart, der Vortrag war profes-
sional und stimmig zugleich.

„Something Beautiful“, in der von
Martin Seiler schon vor längerer
Zeit arrangierten Version, erlebte
an diesem Abend seine spektaku-
läre Uraufführung. Neben gesang-
lichen Glanzleistungen waren die
Chormitglieder auch als Instru-
mentalisten im Einsatz. Ein beson-
derer Moment war bei „Baraye“.

Ein Teil dieses Liedes wurde auf
persisch vorgetragen und machte
auf die Situation vor allem der
Frauen im Iran aufmerksam. Ein
Wiedersehen mit dem „Pausen-
chor“ gibt es am Samstag, 27. Juni,
beim Sommerkonzert im Pfarrgar-
ten in Stettenhofen.
Sabine Eltschkner

Die 41 Sängerinnen und Sänger des „Pausenchors“ beim Frühlingskonzert auf Gut Sulz. Foto: Sabine Eltschkner

Nach langer schwerer Krankheit
verstarb mein lieber Ehemann unser guter Vater

Wolfgang Höchstötter
* 18.05.1945      † 14.05.2026

                                                                          In liebevoller Erinnerung:
                                                                           Deine Lotte

                                                                                               Dein Sohn Wolfgang
Zusamzell, den 18. Mai 2026                                               Dein Sohn Alexander mit Andrea
                                                                                               
Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Dienstag, den 19. Mai 2026,
um 14.30 Uhr, in der Pfarrkirche St. Nikolaus in Zusamzell statt. 
Den Rosenkranz beten wir um 14.00 Uhr.
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